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GO ESDIEN ZUM KR SCH 7EN

EKG 436,I-3+5

198
UND zuM 3oouÄHnrGEN BEsTEHEN DEs scnUrzeNVERErNs oBERMETsER AM 7,7,1985

FRAUENS INGKREIS OBERME ISER: Gorr scHUF UNSERE scHöru8 l^lerr,

seenUssuNq uNo RnrüNoreuNerN

9EMEINDELIED: GROSSER GOTT WIR LOBEN DICH

436 z38c Segsn rTTl / I{lcn i77 I

didtl r Herr, wir
siö z und be-

Coit,
neigt

wlt lo - ben
die Er - de

prei - sen dei - ne
wun -dert dei - ne ) vi" du warst vor

Stär. - ke.
\fler - ke.

al - ler Zeit, r so bleibst du in E - wis - keit.

2. Alles, was, d!ö preisen kann, z Cherubim und Seraphinen z stim-
m-en dir ein Loblied an r u alle Engel, die dir dienen, z rufen dir stetr
ohne Ruh: z Heilig, heilig, heiligl zu.
e.Heilig, Hen, Gott Zebaothl z Heilig, Herr der Himmelsheeru,,,.
starker Helfer in der Notl z Himmel, Erde, Luft und Meere,r siärl
erfüllt von deinem Ruhml z alles ist dein Eigentum.

if:"y,,ö:q1li'Jf ltl?öil'j,"",,:,',"#ä:ft l"i,*:i:,lj,*rauf deinem Thron z deinen einäeuoinen'iäl;. ""

P SALMLESUNG

AUFFORDERUNG ZUM LOBPREIS

Fnnurrus t rue rnr t s: Hellrlu.ln

Gegrr

Scnn r FTLESUNG

6rmr r runEl r e o: Jrsus CHn r srus HEnnscHr ALS KöN I G 
-fKG_90, i+11-.lg

s. Gott ist Herr, der Herr ist Einer, z und demselben gleidret keiner, ,r

nur der Sohn, der ist ihm gleidr; z dessen Stuhl ist unumstößlidr, z
dessen Leben unauflösliö, z dessen Reidr ein ewig Reidr.

to. Iö audr auf der tiefsten Stufen, z idr r,.rill glauben, reden, rufen, ro.b idr sdron nodr pilgrim Uin: z Jesus Chrirüii."r*,t.i;K;;ö;;
alles sei ihm untertänigl r ehret, iruU*, t"ü.iif,".-'

phili jrp Friedriö Hill6r l6e9_l?6e

Vcisc: Allct ist !n Gothr Segen (Nr. 3oo)
Jonfnn Lohn?r i69t / bei Johann Balrhäsar König tTtS
LciJohrnn Adam Hiller rzr

r. Je - sus Uhri - stus herrsdrt als Kö - nig, z

,
al - les wird. ihm un - ter - tä - nfg, I al - les

1. Je - sus Chri - stus herrsdrt als

dem

nen - nen, /-



GlnubrNssrrrNNrN r s

FnnuEns r rue rne r s: Du mr t rur Srelr s t rug_g.

Pnro r er

GeMetNorLrrn: Losrr nrN HrnnrN Erq 347,I+6+8

347 Johrnn CrOger to6l

- s'ei-nem Al-i.r brin - gen. z Lo-bet den Her-renl

6. O treuer Hüter, z Brunnen aller Güter, z adr laß dodr ferner übel
unser Leben z bei Tag rtnd Nadrt dein' Hut und Güte sdrweben. r
Lobet den Herren I

e. Treib unsern \4illen , t dein \{ort zu erlüllen r z lehr uns verridt'
ten heilige Gesdräfte; z und wo wir sdrwadr sind, da gib du uns Kräf' 

I
te. z Lobet den Herren I r

Ftins r TTENGEBET UND VaTEnUNSER

FasruENt^tE r HE

: BnÜorR RE I cHT D I E HnNo zul'l Buruoe
l, stRopHr

BnüorR RE r cHT D r E Hnruo zuw ButrroE
2,+3, StRopHE

Der erste ras $T:ffi8[ili;S;J['l.i::l;;:"'0"
Man kann eine liegengebliebene Arbeit

Heute ist der erste Tag vom Rest unseres Lebens. aufnehmen und ein Gespräch, das längst fällig
ist, endlich führen.

Seerru

FneUTNSTNGKREIS

Seee NSwoRT

FnaueNSINGKREIS!

$,/enn'*,,ir uns dieser harten Tatsache bewußt

werden, brauchen wir nicht den KoPf

hängen zu lassen.

lil'ff"fi:l'l:,r" gehen, aus diesem rase

und aus allen, die uns noch geschenkt werden'

das Beste zu mäqhen

Man kann jeden Tag mit einem Gotteslob

beginnen. Man kann die Men*qchen' die man

tiu6t, in der Fürbitte Gott ans Herz legen'

Vlrn fann ein fröhliches Lied singen' das die

.igtn.n Sorgen und die anderer Menschen

vertreibt.

',.iielieicht kommt der Anruf bei einem
Bekannten gerade im rechten Augenblick.
Vielleicht kann man einen alten Freund zurück-
gewinnen oder mit einem Menschen, der
bisher abseits stand, Freundschaft schließen.
Vielleicht sollte man sich mal wieder Zeit
nehmen für die Schönheit der Natur oder für
einen Spielnachmittag mit den eigenen
Kindern.

Es paßt sehr viel hinein in diesen ersten Tag

vom Rest unseres Lebens.

, Es lohnt sich gewiß, in der Stille vor Gott
darüber nachzudenken.

Na-men sin - gen z und Preis



ITLAUBENSBEKENNTN I S

FnnueNsrNernrrs: Du Mrtt'rr Sretr stNgq

Pneo r er

GrMerNorLrEo: Loser neN HrnnrN ErE 347,1+6+8

347 Johann Cr0ger to6l

Na-men sin - gen z und Preis

6. O treuer Hüter, z Brunnen aller Güter, z aö la0 doö ferner über
unser Leben z bei Tag rtnd Nadrt dein' Hut und Güte sdrweben. z

Lobet den Herren I

g. Treib unsern \{illen , r dein }üort zu erlüllen r z lehr uns verriö'
ten heilige Gesöälte; z und wo wir sdrwadr sind, da gib du uns Kräf- 

|te. z Lobet den Herrenl r

FUnerrreNeEser uNo VRrrnuNsrn

SrerN

FRHrueruwr r nr

FnnueNSINGKREIS :Bnüoen REIcHT DIE
1 , stnopHr

SE or NSltoRT

FnRurNS I NGKRE r s: g*tiorn RE I cHT D I E
2,+3, StRopHE

Der erste,Tag

Heute ist der erste Tag vom Rost unseres Lebens'

!\'enir vvir uns Cieser harten Tatsache bewußt

werden, brauchen wir nicht den KoPf

hängen zu lassen.

lm Gegenteil!
Wir sollten daran gehen, aus diesem Tage

und aus allen, die uns noch geschenkt werden'

das Beste zu mäc.hen

Man kann jeden Tag mit einem Gotteslob

beginnen. Man kann die Menschen' die man

lie6t, in der Fürbitte Gott ans Herz legen'

ftfun ttnn ein fröhliches Lied singen' das die

.iJ.n.n Sorgen und die anderer Menschen

vertreibt.

Hnruo .zum Buruor

Hnruo zuw Bunne

Man kann jemendem einen Brief schreiben
oder einen Blumenstrauß schenken.
Man kann eine liegengebliebene Arbeit
aufnehmen und ein Gespräch, das längst fällig
ist, endlich führen.

'iielieicht kommt der Anruf bei einem
Bekannten gerade im rechten Augenblick.
Vielleicht kann man einen alten Freund zurück-
gewinnen oder mit einem Menschen, der
bisher abseits stand, Freundschaft schließen.
Vielleicht sollte man sich mal wieder Zeit
nehmen für die Schönheit der Natur oder für
einen Spielnachmittag mit den eigenen
Kindern.

Es paßt sehr viel hinein in diesen
vom Rest unseies Lebens.
Es lohnt sich gewiß, in der Stille
tjarüber nachzudenken.

ersten Tag

vor Gott



V o r w o r t:

Siese Aufzeichnung von den Kreisschützenfest mit 300 * jährigem Sestehen

d.es Schützenvereins rr 1695 Obermeiserft kann nicht vo1lständ.ig sein.

fch habe in l{orten festzuhalten versueht, wie ich d.as Fest erlebt habe.

Das nir bel den Vorberbitungen zun Fest und bei d"em Fest selbst, sieher

manches entgangen istr ist wohl verständ.licb. I{enn ich hier einiges

falseh riedergebe od.er d.ie Mitarbeit von Schützeaschwestern od.er Schützen-

brüd.ern nicht erwähnt haber so geschied. d.ies nicht vorsätalich. lch

habe nicht d.ie Äbsicht Leistungen und. Benühungen einzelner übertrieben

ciarzustellen, ebensowenig d.iese zu verschweigen od.er zu vernied.lichen.

Falls d.ieser .A.nscbein entsteht, war er unbeabsichtigt.

Es ;iiteht jed.em Vereinsmitglied. frei, d.iese Schrift zu ergänaen,

Ich will nur d.er Nachwelt erhaltenr wie wir in 1985 ein solches Fest

gestaltet und. gefeiert baben.

Das Konzept hierzu habe ich in Herbst 1985 buw. Winter 1985 - 86

geschrieben.Leid.er habe ich erst jetzt, in Januar 1989t Zeit gefund.enl

es noctr ma1 abruschreiben.

Dle vom Vorstand. ergangenen Einladungen zur Jahreshauptversammlung 1l8l

und. zur Beschlußfassung über d.ie .Anschaffung d.er neuen Fahne sowie Vor-

entwurf für d.1e Fahner Festschrif L unf Festprogr.a,rrrm folgen anschließend.

AdoLf Jütte.



I

I schüüzenverein obermeiser überr*eiser, 6.3.19S3
169s

Erwiterte Voestandsitzung an 3.3.83 um 20.oo Uhr

Anwesend: E. Lange, L. Neumeyer, F. tsergkämper, R,. Brasse, D.Sippel
K. Göllner, D. Prosser, R. Bökenkamb, K. Neumeyer,
J. Neumeyer, F. Göl1nern A. *lütte, W, Waqner,
F. Exler, E. Loek " K. \dWet

Die S itzung wlrd um 20 . o5 llhr durch den L . Vor;sitzenden
E, Lange eröffnet,
1. Spiessbratebessen am Schiessetand;

HoLz sei genügend vorhanden, der Pl-atz sollam 9.3.83 aufgeräunrt
werden. H" I{inunelmann scllL getragt ereden wegien reparatur des
l{eidezaunes.
Für das feure seichnen verantwottlich. A. *.Tütte, H. Brasse,
K. NeuDeyer, J. Neumeyer, F. Grünwald

Schreibe beim Königschtiessen übernimmt: K. .Täkell5 und F. Bergrkämper

2. Gemütlicher Abend mit Königsproklamation:
KapeJ-le ist Fest verpflichtet
Tonbola: jeder Gast bringt ein Präsent rnit
Es soll wie imrner kein Eintritt erhoben werden
Preisverteilung! K. Jäkel
Dle Listen für das Spiessbratenessen übernehmen:
1. R. Bökenkanp - Warburger str.
2. Doris Frosser - Insel-
3. Renate Brasse F Rische
4. Ewald tange - Mäkelsbergr
5. Klaus HölLner - Auswärtige

liauf der Lose übernimmt Dieter Sippel etwa 86o Stück
Königeprotlamation so11 un 22.oo Htrr erfolgen.
Irrei-bier soll so gehanChabt werden wie bisher.
Unstirnmigkeiten sll-en vom Altestenrat ausgeräumt lverclen.
Dieser wircL für Montag den um 20.oo Uhr eiberufen.

Die Sitzung wird um 21.35 tlhr durch den l. Vorsitzenden ge-
sehlossen ' 

..., -i
tilt

i1 '- t ''*- 't

(.Täkel ) se$rirtführer



t.- '' "'t ,,r"r ,: ,/:/," s7/. t * 1vfn,f{, /y'"/,, t/, 4,,,'t,,"r/_:;.,-, 
:,,

(]alden, den O4'O4.198,Schütaenve r-e-"i n 1 695 Oberniei se'r'
* Der Vbrstand

Lj-el:e sctrützenschwestern, liebe iicirüt,seni:rüder.

Am Hittwoch, de.n :10"$I+.1985 fjneiet rln! f O"*4 Uh:" äm $aal S3-1;i:e3-

eine Mitgliede r-vollvereammlung ;*i;;.*.*:" z,tt der: wir hiermit

ei-nl arf en.
'fa.Eesordnung;

1. Anschaffung einer :ns'uell Yereinsfahne

2n verabschiedung de s Festprog;ri*mmes äum Kreisschützenfest

3, Änclerung des Moclrrs beim König;sschießen

Snläuterun${en z:u den Punkt'en i

i.. unsere becru.ekte vereinsfahnr: ist so stark beschädigtt daß

i,r]5 nicht nrehr mögli-ch ist sir: tru rerlilvierem und in einem

F*st*r:g mitnu.fiihren ' 7"t7r Erl,'rl,t,.'ils ist es erforderlich, sie

i:r e irre.:' Scl:u&ehi-iil''; e-l nzug*h$v"ri'ßt:ri ir'rql i:i einem Fahne:r-

s;:'l1i.'arlh aufzu-$*wahren" Hier*'irs i:::'$iibt sicil awangsläuf igt

.lafI eine neue Fahne angescha f f t w'e ,.'de * rnulS n l{ierr'r:' wj'rd die

?,ustimmungderYollversarnml-ung!:enöi:j-St'

li. llas Festprogramm äst auf gesl,ullt rtnd rrrj.t de xi $cl:ijtzenL<reis-

vorstand abgestimmt, hierau v:iöchten r*ir ctie zr:s'tiurmung der

VersammJ-un g erbitten'

3, Bei der: Jatrrsshauptversammlu:"1.g rsur,le ein Antrag über eine

veränderulng des unkostenbei,tra.ges beim Königsschj"eßen" einge-

brachto das bis zur r:.ä"chs Le.'--t. S4itgtierterversammlung surück-

gestellt rvurde, ijbe* di.esen Funkt rnuil ttiskutj-ert *nd

ent'qqhieden werC** "

Wir hoffen auf LS-J-I a ä h i i g*-g-g $s"schctnen"

aI$LAnI"lt{G!
= äg ä=: * 

= 
* = 

ä ;:":: ä 3 Aä=

i{i'i: freugdlichen Grüssen

#tä"." *o
lt



Schützenverein 7695 obermeiser Calden, d.9.j.1985

E=I=ry=!=$=g=g*ry=9=i

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schütuenbrtider.

Am Freitag, d. l8.Januar 1985 findet ab lgroo uhr unsere Jahres-
hautrr'cver"sammiung i.m Siaal" Si.p1.reI staLtr äu der wir hierm!-t ein-
laden.

Yom 5.bis 7.Juli 1985 findet in Obermeiser das Kreisschützenfest
verbunden mit den JooJährigel: Bestehen des verelns statt.
Da hierfür sehr viele Vorbersl"tungen zu treffen sind, eine Arrf-teLlung der anfallenden Aufgnben zum Fest selbst und finansleLLe
Entsche{dungen getroffen wertlen mtissen, sollten alle litsl{e4_qran dieser Yersammlung teilnehmen.

Tagesordnung:

1.Eröffnung und Begrüßung du::ch den 1
2.Verl-esen des Protokol.Is der. letzten
J. Beriche mit Aussprache : s1

des 1 . Voreitu enden, .i
des Schatzmeisters rglder f*srt4p.p1^ii.fer;,/
des Schleßwarte s, ,/
der Dapienwartinnen Sport/Kt,rl.tur,,.,

. der .lggendlej.ter Sportr/Kul{:rlri
4,EreLssportfest i'
5.Bau einer Grillhiltte am Ramnelsberg
6. Yerschl-edenes

Der Vorstand wtinscht allen t"titgliedern
gesundeg u.nd friedliches Jahr 1985,

. Vorsitzenden '/
Jahre shauptver sammJ.ung l.'

und ihren Angehörigen ein

r'#a*rtr #iru
1 " Vorsltzender
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FESTABLÄ.UF
q_+;=_:€

bei.m Kreisschützenfest vom oj. bis oz, Juli lg}j in obermeiser

Frei,ta,g, den O5 .A7.1985
20'OO LIhr ?anz und Unterhaltung mit dem [Hochwald Orchester n

u.nd den Landfrauen von Oberrneiser

Samslag. den O6.0?. 1gB5

9.OO IJhr Gästeschießen mit Polizel Hofgeismar, BW-Hofgeismar,
Stadt BAa Karlshafen und Gemeinde Calden

74.30 [Ihr Kreisdelegiertenversämmlung mit Unterhaltung durch
die Landfrauen aus Obermeiser im Saal Sippel

15,t)O Uhr Kinderprograrnrn mit der I(. V.G. auf dem VfL-Sportgelände
79,3CI uhr l{ranzniederlegung am Ehrenmal rnit Gästen und den

örtlichen Vereinen (Treffen 19.15 IJhr auf dern Festplatz)
20,OO Uhr Kommers in der Festhalle
21.00 tlhr Tanr mi"t dem ,t Musikverein l{,elda fi

$anryL.gg, den A7.A7. ig8s
9.O0 tlhr Festgottdsdienst mit Fahnenweihe

1o.oo uhr Frühschoppen rnit Freibier in der Festhalle
1?,OO LIhr gemeinsarnes Mittasessen
13.30 uhr Aufstel-lung dtl s frestzuges in der: warbur.ger-straße

oberhalb der Niedermeiser-Straße
14.0O ühr großer Festzug
15.oo uhr gemütl. Beisammensein mj.t Begrüßung der Gäste,

vorträge der spielmannszüge, Tanzdarbietungen'der
Mädchen aus Obermeiser und Tanz mit dem Mu.sikverein Welda

19,OO Uhr AuskJ"ang des Festes



FDS?PROGRAMM

zum Kreisschützenfest vom O5. bis O?. .fuli 1985 in Obermeiser

S'rei q.q, den O5 .A7 .798j
ab 2O.OO tlhr Tanz und Unterhaltung

Samsta.E, den 06 ,O7 . tgBS

9.O0 Uhr Gästeschießen
14. 30 tlhr Kreisdelegiertenversammlung

. 15.OO Uhr Kinderprogramm
19 "3A Uhr Kranzniederlegung
20.OO Uhr Kommers

21.00 Uhr Tanz

SoJlnta.g,. den 07 "07 ,7985
9.OO Uhr Festgottesdienst rniil Fahnenrr,eihe

10.O0 tihr Frühschoppen
12,OO Uhr .Ml-ttegessen
:14.0o Uhr Festzug
15.OO 1ftrr gemütliches Beisammensein

19.00 Uhr AuskJ-ang

I



Es war allgemeinl somit auch d"en Vereinsmitglied.ern Lrnd. besond.ers d.em

Vorstand. bekannt, d"aß unser Schützenverein in 1985 dreihund.ert Jahre

bestehen würd"e. Obwohl der Verein rrSchützenverein "1595 Obermeiser'r heißt,
ist er urkundlich erstrnals in 168) genannt. Es ist zu vermuten d.as der
Verein noch um einiges äl-ter ist.
Daß d.as 3OO-jährige Vereinsbestehen gebührend gefeiert werd.en nüßte, war

schon Jahre voraus klar. Somit bot es sich an, d"ieses Fest mit einem

Kreisschützenfest zu verbind"en. Daher stellte unser damallge erste Vor-
sitzende - heutige Ehrenvorsitzend.e- Willi Wagner, schon ab 1981 bei
d.en Kreisschütaenversammlungenr Schützenkreis t? - Hofgeismar- mehrmals

den Antragr uns für 1t85 Aas Kreisschützenfest zu übertragen, mit der
Segründ.ung dieses Fest rnit unserem 300 - jährigen Bestehen zusamnen zu

feiern. las Kreisschützenfest ist von aLlen Vereinen sehr gegehrt und

d.aher gar nicht so lelcht zu bekommen. Außerd.em befürchteten d.ie Kreis-
Schützenvorständ.e, rr das kleine Obermeiser tf wäre nicht in d.er Lage,

ein solch großes Fest auszurichten und" überhaupt sei der Ort für so etwas

zu klein. Diese Zweifel konnten aber von Hi11i Wagner ausgeräumt werd.en

und so bekamen wir zwei Jahre zuvor, in 1983 aie Zusage in 1985 d.as Kreis-
scbützenfest augrichten au können. Und somit war d.er OrunC.stein für d.as

Fest gelegt.
Wir freuten uns über d.ie Einwilligung , wußten aber auch d.as eine Menge

Ärbeit auf uns zu kommen würd.e. Denn wi-r sind. nicbt nur d.em Schützensport
a1s solchen sond.ern auch einer 100 - jährigen Vereinstrad.ition, wie nur
selten ein Verei-n, verpflichtet.
fn d.er am 18. 01. 1985 im Saale Sippel stattfind.end.en Jahreshauptver-
samrnlung wurd.en d.ann d.ie Weichen für das Fest gestellt und. alles Nähere

besprochen. Es wurd.e auch ein Festausschu$ gebild.et. Das Protokoll d.er

Jahreshauptversammlung ist d.ieser Schrift beigefügt.

Im Verlauf d.ieser Abhand.lung wird. auch von dem Kreisschützenkönig von

1985 gesprocben, söänName ist mir erst jetzt zugegangen, es war llerr
Hang Dörbaum aus 0ed.e1sheim.
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Im Frühjahr 1985 mußten einige Sohützenschwestern und. Schützenbrüder

mit Sedauern und Entsetzen feststellenl daB die Vereinsfahnes die im

Jrr1i in 1903 eingeweiht word.en warl d.erart brüchig und. mürbe geword.en

warr d.a9 es nicht möglich sein würd.er sie im Feetzug mitzuführen. Es

waT z:o befürchten, daß d"ie Fahne auseinand.er fallen rürd.e. Daraufhin

wurd.e '\ron unserem Vorgtand. für Mittwoch d.en 10. 04. 1985 un 20oo Uhr

eine Mitglied.ervollversa,mmelung im Tereinslokal Erna Sippel einberufen.

Hier wurd.e d.er Seschlu$ gefasstr eine neuer nöglichst bestickto Fahnel

anzuschaffen. Die Motive auf d.er alten Fahne $aren aufged.ruekt. Es war

allen Änwesenden klar das eine neue Fahne sehr teuer sein Trlirde, Daher

rrurd.e beochlossen, zur I'inanzierung d.er neuen Fahne eine Spend.en -
sanatelung bei allen Vereinsnitgliedern durchzu-führen. Auch Personen

d.ie d.em Schützenverein nicht angehörten d.urften selbstverständ.lich

etwas spenden. Es war aueh dem Verein bei d.ern geplantenl yorl d.er Yeroins -
und. OrtsgröBe her geseb.enen großen Feste bei d.em einiges an Vorfinanzier-

ungen nötig wurde; nicht möglicho d.ie Fahne von vereinseigenen Mitteln

allein zu bezahlen. Unser erste Vorsi-tzend.e, Erald. Lange, holte mehrere

.dngebote ein und" fuhr siit den eigenen Pkw. unter and.erem wegen d.er

Anschaffung d.er Fahne bis Karlsruhe, Die den Verein berechneten tr'ahrt-

kosten lagen weit unter seinen selbstkosten. Es gab einmal die Möglioh-

keit eine bed.rucktel eine maschinenbestickte od"er eine Handgestiekte

Fahne anauschaffen. Es erwies sich aIs eine au8erord.entliche Schwierig-

keit einen Fahnenhersteller zu find.eno d.er d.en Auftrag bi-s zr:n I'*st

ausftihren konnte. Im Kloster Neuenherse bei bei l{euenbeeken konnte

uns dann eine Zusage gemacht werd"en. ilier wurden von Ord"ensschwestern

noch Fahnen in Handstickerei angefertigt. ler Vorschlagl auf eine Seite r:.

der I'ahne den Kirohplatz von 0bermeiser rnit Pfarrhause Kirche und. altem

Stirgerneieteramto nach !'otovorlagel und. auf die and"ere Seite d.as Emblem

d.es Schützenvereins 1695 0bernieiser aufzubringen, wurd.e in d.er Ter-

sammeh.r.ng allgemein frir gut ö-efund.en und fand. auch gleich d.ie Zu-

stimmung aller Änl+esenden.
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Das gesarnte Fest fand" in d.er Dreschhaller auf dern freien Pl-aiz vor den

Sportplatz , auf Cem Schulhof und" auf dern Sportplatz statt. lie Dersch-

halle war nach dem Krieg (nach 1945) von d.er ehenalig selbstständ.igen Gemeind.e

Obermeiser errichtet word.en. Hier wurd-en Getreid.efud.er mit der lresch-

maschine in d.er Erntezeit gedroschen. Nachdenr die Mähd.rescher zur

Getreid"eernte in der Land"wirtschaft Einzug gehalten hattenn war d.er

ursprüngliche Zweck der Halle nicht mehr gegeben. Schon bald nach Erstellung

d.er Halle feierten d.ie ör'tlichen Vereine ihre Sommerfeste hier, In Richtung

Georg Ried.e wurde die Halle schon einmal- vergrößert, weil hier; zu d.en

verschiedenen tr'esten d"ie Halle schon lmmer durch einen losen Anbau vei*

größe::t wurd.e. Aus d"er Erfahrung vön vergangenen Festen bei denen auch

mehrere Vereine zu Gast t{arerr, war bekanntrd"aß d.io Halle in d.er vorhand.enen.-

Größe1 insbesond.ere naeh dem Festzugr nicht allen Personen Flatz bieten

vtrrd.e. laher wurde schon vor mehreren Jahren auf Kosten aller örtlichen

Vereine eine Holzkonstruktion angefertlgtl mit d,er d.ie Halle bei Sedarf

an d.er Längsseite I zum Grund.stück Leck, - in westlicher Richtung - um

ca ) m verbreitert werden konnte. Äuch di-eser Änbau wurd.e zrm Fest auf-

gebaut. Man war sich aber schon d.arüber im klaren, Caß d.ie Ilalle auch mit

d.iesem Anbau für d.as bevorstehend"e Fest zu klein sein rdirde. Daher wurde

d"ie lreschhalle mit einem zweiten A.nbau erweitert. lieser wurd.e an d.ie

Giebelsand" in Richtung zum Sportplatz - etwa nördliche Richtung - ange-

baut. Dieser Änbau war von d.er Gemeind.e I{ied"ermeiser ausgeliehen, Das

Dresehhallend.ach ist mit Wellasbestplatten einged.eckt, ebenso sind die

Süd. - und. Ostseito mit solchen Platten versehen. Ier Fußboden d.er Halle

besteht aus einer Asphaltdecker wie auch d"ie 0rtsstra6en und. Wege. Die

Halle wurd.e vor Seginn d.er Aufbau - und Äusschnückungsarbeiten von

unserer örtlichen Freiwilligen Feuerwehr mit der Motorspritze (nS - B)

aus - bzw. sauber gespritzt . Z'ur Sedachung d.er Änbauten sowie zurn zu-

macb.en d.er offenen Seiten wurden bei einem Flanenverlei in Kassel Planen
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geliehen. Diese befestigten wir mit Hilfe eines Brckers nit tr'rontlad.er

von land-wirt Reinhard" HoId.. Den Trecker hat Ralf ?ilger gefahren. Da 4ie

Flanen nlcht ausreichtenl nußten noeh einige nachgeholt werd.en. Der Platz

für d-ie Kape}le wurd"e unter dem von uns erstellten Giebel"anbau vorbereitet.

Hier wurd"e zu d"iesem Zweek ein erhöhtes $od.iugr alrs ca J0 cra hohen 3öeken

auf welchen Planken d.es fanzbod.ens als Fu6bod.en lagen ,, errichtet. .An d.er

Innenseite der Giebelwand.r hinter d.er Kapelle war zur Ausschraückung ein

großes Tuch mit einer Sergland-sehaft angebraeht, Sieses Tueh war von d.em

Lehrer Berrn Rohd.e (von d"er Rlsche) hand.benalt. Direkt vor d.er Kapelle

wurd.e der fanzbod.en ausgelegt. Er bestand. aus einuelnen Flanken, d.ie eine

Größe von ca {r00 r 1e00 m batten. Zur Ausschmückung d.er Halle hatten

auch tr'rauen unseles Yereins in d.er Garage von Ännemarie und RaIf Pilgere

in Nied6:meisere Stroh - und. Ficbtengirland.en gewickelt . Dazv eine Art

Erntekrone. !iese war besond.ers schön. Die vier Strohgirlanden rrurden

d.iagonal von d.en vier Ecken d.er Hal1e zentral zur Mitte aufgehangen. fn

d.er Hallenmitter wo die Girland.en zusammenkameR, hing d"ann d.ie Krone. Iie

Cirland.en llaren von Renate und. Beike Srasse, U1la Schierl Erika Aschoffe

I{annelore Rehm und. Inge Jordan gewickelt word.en. Au8erden nurden ringsun

an d.en Wänd.en noch Papiergirland,en befestigt. .A,n d.er ehenaligen Gibelwand.,

d.ort wo d"ie Eall-e vor d"er Erweiterung end.eter $ar zwischen den nittleren

Ständ-ern ein großes Schild. angebrachtauf d.em tt J00 Jahre Schützenverein

0bermeiserff stand.. nie Suchstaben waren aus Styropor ausgeschnitten und.

sonit erh.aben. Angefertigt war d.as Schild von Dieter Sippel und. Reinhard

3öckenkamp. tlber ä,iesem Schild. und an d.en Säulen naeh unten war ei.ne

Fichtengirland.e aufgehangen. Die übrigen Fiohtengirland.en hingen d.ort wo.

d.ie Kapelle saß und. a,rin Eingang. Der Eingang ffar in d.er Gibelwand., in

Ricbtung zr:.m Sportp\atn, von innen gesehen, rechts neben der Kapel1e.

fn d.er Ea11e wurd.en noch Fahnen in d.er Schütz€r - und" Sundesfarben aug-

gehangen.
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Die d.efekten Leuchtstoffröhren d.er Hallenbeleuchtung wurd.en von unserem

Schützenbmd.en Fritz Oö1lner ausgewechselt. Än d.er unteren ßiebelwand d.er

Eal1e, in Richtung Georg Ried.el stand die lange Theke. Die Sewirtung d.es

Festes hatten d.ie Eheleute Anni und Sorst Eikrneyer aus Langental über-

noamen.!iese Leute sind- für so etwas eingerichtet und. macben des öfteren

Sewirtungen ia Festzelten und" Ilallen. Sie hatten auch außen vor der Halle

nahe d.em Eingang einen l{ürstehenverkauf. Ihr gro8er 'l{ohnwagen stand. an

d.er I,ängsseite d,er Ealler auf dem Gemeind.eweg rf zum Sportplatzrr, in d.en

sie d.ann auch für die Dauer des tr'estes übernachten. Links neben der Kapelle

stand. ein Fahnenständer in welchen d.ie Vereine nach dem X'estzug ihre

Fahnen abstellen konnten. fn d.iesem Bereich wurd.e auch eine 3ild.wand.

mlt Fotos unsere? Schützenkönige ab 1956 sowie 3ild"er aus d.em Vereins-

leben (Spieglratenessen am Ramnelsbergn frühere Festzüge, uusere all-

jährliche Fasehingsveranstaltung, u.s.w.) aufgestellt. Auf einem Tiseb

bei d.er 3ildwand. hatten wir unsere alten Schützenkrüge ausgestellt. .[u.s

diesen wurde vor d.em ersten Weltkrieg (nlq - 1918) Bier ausgeschenkt,

a1s d.as Schützenfest noch a.uf tr d.em Tanzeplatzrr (im Wa1a, Iinks von d.er

llarburger llöhe) gefeiert lqurd.e. Diese Krüge waren d.em Verein von d.amaligen

Mitgliedern gestiftet. .Auf diesen Tisch hatten wir außerd.em noch unsere

tt altee ersterr Schützenkette ausgestellt. Mit d.en Tischen und Bänken die

auch bei d.em Spießbratenressen aufgestellt werd.en, wurd.e d.ie Ealle zu-

nächst bestuhlt. Diese Tische und. Bänke waren von unserem Scbützenbrud.er

und. Ehrerunitglied. ludwig Neumeyer im VerLauf d.er Jahre in Eigenleistung

angefertigt word.en. Da d"iese Tische und 3änke aber nlcht ausreiehten, wurden

von d.er X'estwirtin Anni Eikmeyer und, von Erna Sippel d-ie fehlend.en beschafft.

Iie gesanten Festvorbereitungen wurd.en vonunseren Schützen*schwestern

uns Schützenbrüd.ern in Eigenleistung ausgeführt' Der größte Teil der

Arbeiten in d.er Festhalle, wurd"e Abend.s nach Feierabend. erled.igt.



An einigen d.ieser Äbendey wenn gegen 2230 Uhr die Arbeiten beend.et wurd.ene

kam Schützenbruder Dieter $ippel und. verteilte an d.ie Helferinnen und.

Helfer Jagd.wurst, Weißbrot und. Flaschenbier. ffir stand.en d.ann noch einige

ZeLt zu.sammen und. unterhielten uns. Diese Äbend.e behalte icb in angenehner

Erinnerung.

Auf d.en freien Platz vor d.em Sportplatz stand. ein Autoscouter. Neben dem

.{utoscouter stand. eine Schie8bude.

.An allen lorfeingängen hatten wir Schild.er nrit der.Aufschriftr 300 Jahre

scbtitzenverein 0ber.meiser - Kreisschützenfest - 5. bis ?. Juli 191| t

aufgestellt. Dle Ortsbewohner von 0bermeiser hatten Straßen un6 Gehsteige

gründ.1ich gesäubert und u-ur die lläuser ord.entlich aufgeräumt, Än od.er aus

fast jed-em Baus hin eine Fahne. Teils grün-weiße Schützenfahneno teils
blau-weiße Sängerfahnen, tcils Fahnen d.es VF'L - 0bermeiser (Sportverein)1

teils die rot-wei8e hessische tand.esfahne und. auch schnarz-rat,- gold die

Sund.esflagge. unser }orf sah sehr sauber und" festricb aus.

An tr'reitagabend den O!. Juli 1985 pünktlich un 2Ooo Uhr eröffnete unser

erste Vorsitzend.e Ewald. Lange in d.er geschmückten Festhalle d.as Schützen-

fest. Er begrüßte a1le Anwesend.en und. hie$ sie berzlich willkommen. .{.n

d.ieseroAbend.spie1ted.asHocbüa1d'orchesterzuglfanz.ÜngereI,and.frauen

führten eine Darbietung vor die von a1Ien Anwesend.en nit viel Äpplaus

belohnt lrurd.e. Frau Herta Rehrsrann ist Leiterin d,ieser Gruppel sie be-

reitet die Tänze vor und. übt sie auch mit d.en Frauen ein. Die Damen rurd.en

a,m Klavier von Lehrer Helnut Sabn begleitet. Das Klavier mu$te zu d.iesen

Zweck mit einem PKW nit Änhänd.er angefahren und auch naoh der Äuffiihrung

. wied.er ab-transportiert werden. Gegen 2130 lthr war Fackelzug d.er Kind.er

d.urch unsere lorfstraßen. Obwohl -. au8er einigen Ehrengästen

keine fremd"en Vereine geladen waren, war d.as X''est an diesen Abend. gut

besucht,
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.{n samstag den 06. Juli fand. ab 9oo Uhr ein Gästeschießen aaf unseren

I'uftgenehrstand. iu] Gasthaus sippelstatt. Dieses wurd.e von d.er polizei
Hofgeismar, Sund'esrlehrangehörigen aus Hofgei.snar, d.er stad.tverwaltung

Karlehafen und' der Geneind.everwaltung Cald.en bestritten. Hier wurd.e ein
3oka1 ausgeschoss@Rr Iieses Gästeschie8en wird. jeweils an Kreisschützen-

fest in d.er gastgebend.en Geneind.e ausgetragen. Im .A.nschluß an das seb.ieBen

gab es für alle feilnehner ein genütliehes Seisa,nmensein im Saale Sippel.
Äußer Getränken vtrrd.en belegte 3rötchen angeboten. Aueklang d.ieser Ver-
anstaltung nar u"m d.ie Mittagszeit.

IIm 143o UUr begann d.ie Kreisd.elegiertenversa,mmlung d.es Schützenkreises 1?

in saal Erna $ippel unter Yorsitz d.es Kreisschützenrneisters Herbert Vogtn

aus Imnenhaugen. Hier nurd.en aktr.Lelle Themen behand.elt und. einige verd.iente
ltlitglieder geebrt. ?'ur .Aufnuntenrng d.er Teilnehner filhrten unsere Land.-

frauen einen ihror fänze auf. Sie ernteten grosen Beifa11. Einige der
Delegierten neinten anschließend, eine so nette Versamneluag hätten sie
noch nicht erlebt.

zur gleichen zeit, auch un 1430 uh" begann auf d.em sportplatz des vFr,

0berrneiser ein Kind.erprogranrao Für d.i-e vorbereitungen und. d.en reibungs-
losen Äblauf d'ieser Veranstaltung sorgten Schützenbrud.errLehrer, Franz

Sergkämper und. d.ie Gattin unseres Schtitzenkönigs Ed.ith Könemann. Es rurd.en

kleine Selustigungswettkämpfe und. spiele ausgetragen. A,n die jeweiligen
Sieger rurd.en 5ü6igkeiten verteilt. Die Sonne hätte an d.iesem l{achmittag

etras kräftiger echeinen d.ürfen.

Um t93o unr fand. d.ie Kranznied.erle8ung a.m Etrenmal auf unseren Fried.hof

statt. .{u$er unserem l5chützenverein nahnen Mitglieder a1ler örtlicben
Vereine an d.er Kranzniederlegung teiL. l{ir trafen uns auf 4en Festplatz
und. gingen geschlossen zun tr'riedbof. Von d.er 3und.eswehr, Standort tfolf_
hagenr stand.en zwei llehnsachtsangehörige in Unifom Ehrenrcache an den

Kriegerd.enknal*
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Von ihnen wurd.en, unter d.em Konmando von 3ernd. Lange, d.rei Schuß

Ehrensalut abgegeben. Als musikalische Untermalung wurd.e von einem

Sold.at !r ich hatt einen Karnerad.entt auf einer frornpete aus d.em Hinter-

grund geblasen, !ies verlieh der Szenerie eine ergreifend.e Stinmung.

Kurz vor d"er Kranzniederlegung $a.r ein heftiger Regenschauer nieder

gegangen, aber obwohl noch kunkele lfolken a,m Abend.bimnel hingen, regnete

es nicht rnehr.

Um 20oo Uhr bagann d-er große Kommers in d.er Festhalle. Ewald. I'ange

eröffnete den Abend. und. hieß a1le Ehrengästey zun Teil namentlichl

und. alle Anwesend.en herzlich willkommen. Danach erfreute d.er Männer-

gesangverein von Obe::Beiser nit einem liederzyklus d.ie Gäste. Danach

sprachen der Kreisschützenmeister f,erbert Vogtr unser Scbützenkönig

l{orbert Könenann, der tand.rat d.es land.kreises Kassel Willi Eiermann

und" unser neugewählte 3ürgermeister Hans Knab Grußworte. Ewald. Lange

konnte hier einige Spend.en für unseren Schützenverein entgegennehmen.

Nach d.en Gru8worten trat Fäd.agoge Rolf Geilertr auoh Schützenbrud.er

und Gemeind.evertretervorsitzend.er an d-as Red.nerpult. Er hielt ein

längeres r gut ausgearbeitetes Referat über das Vereinsleben und. Ver-

einsgescheben ab dern Jabr 1685, in d.em der Schützenverein j-n unseren:

alten Schütaenbuch zum ersten ma1 schriftlich erwähnt ist. Rolf Geilert

streifte auch das Umfeld. der jeweiligen zeitgescbichtlichen Erei.gnisse.

Sr:-,mußte sich d"ann aber leid.er ab ca t8l0 bis rur lfied.ergründ.ung i-n

1955 a;ut Äussagen und. Mitteilungen älterer Schützenbrüd.er und. 3ürger

verlassen, da ehenalige erste Vorsitzende oder Vorständ.e d.ie Vereins-

protokolle ar.ls öieser Zeit vieleicht nicht mit genügender Sorgfalt auf-

bewahrt hatten. Rolf Oeilert hatte mit dieser Red.e einen sehr wertvollen

Seitrag zurn Fest geleistet. Sj-e wurd.e auch mit großem 3eifa11 al1er

Zuhörer bed.acht. Eine Abschrift ist unseren Verein uugegangen,
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Danach folgten Ehrungen für besondere Yerdienste um d.as Schützenwesen

und. langjährige Vereinszugehörigkeit an Schützenschwestern und. Schützen-

brüd.er d.es Schützenkreises 1? und. an Angehörige unseres Yereins. Hier
nach wurde d.er neue Kreissehützenkönig proklaxniert,

Nun überreichte Frau Gerlind.e Exler, Mitarbeiterin der Kreissparkasse

Hofgeismar auf d.er hiesigen Zweigstelle ej-ne Gelgspende d.er Krspkasse

und Georg Ried.e, Vorstand.snitglled. d"er Raiffeisenbank Diemel-Warmetall

N-ied.e:nieiser, übereichte eine 0el-dspend.e d.ieser 3ank. Nun Spielte d.ie

Kapelle zum Ehrentanz für d.en neuen Kreisschtit,zen - und den neuen Kreis-
jungschützenkönig auf. Dann war d.ie Tanzfläche für alle frei. Inn l,ierlauf

d.es Abend.s trugen rler Spielmannszrg d.er Freiwlligen Feuerwehr aus Calden

und. d.er Musikzug aus Weld.a auf d.er Tanzfläche eine musikalische Darbietung

vor. Spät in der ltlacht oder besser gesagt an frühen morgenverließen auch

d.ie letzten Gäste d.ie Fes-tha1le um d.ann boi Änni und. Horst Eikmeyer im

Wohnwagen weiter zu feierno -

Am Sonntag den 0?. Juli begann uuß 9oo Uh" ein Oottesdienst in der Fesi-

ha]1e. Diesen feierte unser Schützenverein zusammen mit d.er örtlichen
Gemeind.e, a1len Verei-nen und Pfarron ifondrak. Im Anschluß an d.en Gottes-

d"ienst wurd.e in einem feierlichen, ergreifend.en Festakt d.ie neue Ver-

einsfahne von Pfarrer Wond.rak geweiht. *d.1s äußeres Zeichen d.afürr daß

d.em 5chützenverein Obermeiser und der neuen Fahne Gottes Segen beschied.en

sein nöge, und" der Verein stets nur fried.lichel sportliche Zewcke Yer-

folgen mögee hängte Pfarrer 'irfond.rak ein von ihm gestiftetes kleines

Silberkreutz an d.ie Fahne. 3ei d.iesem Festakt wurd.e d.ie neue Fahne von

Schützenbruder Ralf Filger und. Bnsere alte Fahne Yon Schützenbrud.er

Klaus lTeumeyer getragen. Herr Pfarrer Wond.rak hatte zu d.er 'rleihe a1le

ät'tllctren Vereine mit ihren Fahnen auf d.ie Tanzfläche gebetenr wo sie

um d.en Altar Aufstellung nahmen, Dann wurd.e al1en Anwesend.en Cie neue

Schützenkönigskette vorgestellt. Unser Ehrenvorsitzend.er Wil1i Wagner

hängte d.ie Kette unserer Schützenkönj-g Norbert Könemann um.Der d.erzeitige

Jagtpächterl auch Mitglied unseres Vereins, Herr Mül1er aus Herne/ff, d-er

auch im Gut Laar ri.ie Jagt gepachtet hatr stiftete unserem Verein d.ie

neue Königskette. Da es die Ehrenpflicht eines Schützenkönigs iste eine

Plakette mit seinem lTamen und d.er Jahreszahl seiner A.mtszeit an d.ie

Schütaenkette anzuhängen, war C"ie alte Kette von 1956 tn Lauf d.er Jahre

durch 6ie vielen SehiLd.chen so schwer goword.en, daß d.ie oberen Silber-
glied.er d.er Kette d.as Gewicht d"erselben nicht mehr halten konnten und.

sich irnmerwied.er aufbogen
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Das Metallschild. an unsef,er alten Schützenkette auf d.em die Namen a11er
Schützenkönige bis 1lB0 eingraviert sind., stamnt vcn unserem Schützen*
bruder Heinz Müller. Ewalä Lange konnte d"en Anwesend.en d.ann ein F'oto

vorstellenr auf d.em t1ie Fahnenweihe von 1903 abgelicbtet ist. Dieses
gerahmte Foto in der GröBe von ca 18 x 24 cm schenkte unser Schützen-
bn:d.er Fritz GöIlner d.ern Verein. Es hängt im Yorraurn unseres Luftgewehrstand.es
im Gasthaus Sippel, Auf d.em 3i1d. sieht man auch zwei Fahnen, aber d.ie ttganz

alte Fahnetr ist wohl leider in öen Nachkriegswirren in 1945 verlohren
gegangen. Nun fand.en sich alle Anwesend.en Vereinsmitglied.er auf dem Sehul-
hof einr wo ein Gruppenfoto genacht wurd.e. Dann gingen wir zurück in d.as

Zelt wo der Verein von 10oo bis'12oo Uhr zu einen kostenlosen Bürger-
frühschoppen eingelad.en hatte. Ias Sier wurd.e nu.r an d.en fischen, nlcht
aber an der Theke ausgesehenkt. Fi.ir d.ie Bed.ienung mußto ein kleines
Entgeld entrichtet werd.en. Da d.ieses nur 1C ?ferrnig betrug wollte jed.er
rr eine Rund.e ausgebenfr, Das führte d.azu da$ d.as Sier auf d.en Tischen gar
nicht alle getrunken n'urd.e, Im llinblick d"arauf d-as Nachmittags d.er große

Festzug stattfind.en so11te und außerd.em noch verschiedene Verpflichtungen
erfüllt werd.en rnußtenr wurd.e nicht so viel Bier getrunken. Als d.ieser
Programmpunkt auslief uls 12ooifhr, stand.en noch so viel vo1le Biergläser
auf den Tischen, wie Stachel auf einem lgelrücken, Äb 12oo Uhr war gemein-

sames Mittagessen für alle d.ie teilnehmen wollten, im FestzeJ-t. Es gab

eine gute Erbsensuppe zu einem angemessenen ?reis. Von diesem Angebot

wurd.e reichlieh Gebrauch gemacht. Die Essenmarken waren schon einige Tage

vor d.em Fest im Dorf verkauft word.en. lann gingen fast aIle nach Hause

um sich für d.en Festzug umzuziehen bzw. sich darauf vorzubereiten. Di-e, d.ie

nicht am Festzug teilnahmeno wollten ja auch einen guten Platz z;aß z,a-

schauen haben. - Un d.le Kosten für d.as ausgeschenket Freibier begleichen

zu können hatten einige Vereinsmitglied.er bei Geschäftsleuten und. Unter-
nehmern hier im Ort und in Hofgeismarund. Grebenstein usw. unn Spend.en

gebeten. Die Spend.er waren nicbt kleinlich.

Um 133o war Aufstellung ulrm großen Festzug, 3'är Äufstellung und. reibungslosen
Ablauf des Festzugs sorgten Reinhard. 3öckenkampr Franz E:1er und. Er+ald. leck.
Die Aufstellung erfolgte auf der Warburger Straße bei d.ern *,nwesen von

Günter Hold. An d.em Festzug rnahmen alle örtlichen Vereine so wie d.ie

Schützenvereine d.es Schützenkrej-ses 1? teil. Außerd.em d.er Schützenverein

aus Seimarl mit dem uir ein freund.schaftliches Verhältnis haben. Vor dem

Festzug wurd,e zuerst unser Scb.ützenkönig l$orbert Könemann und. Gattin mit
einer Pferd.ekutsche vor deren Haus abgeholt; öann unser Jungschützenkönig

i{eiko Jord.an. Die Kutsche wurd.e von sechs Schützenschwestern eskortiert.
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Es dauerte eine geraume Zeit und. kostete auch Nerven big alle Vereinee

$pielmanns - und. Musikrtige richtig platziert waren und. sich d.er Festzug

in Sewegung setzen konnte. Solche Festzüge müssen behörd.lieh angemeldet

und. genehmigt sein. Sie werrlen d,ann von d.er Folizei begleitet und abgesichert.

Außer für unsere Schützenkönige war auch eine Kutsche für d.en Keisschützen-

könig plus Kreisjungschützenkönig zur Verfügung gestellt word.en. Auch

unsere &hrenrnitglied.er nebst Ernst - Snno Rtlsselr Sesitzer d.es Gutes

Hoheaborn, Mitglied. und Sponsor unseres Vereinsl wurd.en auf einen Ginni-

wagen mit im Festz'.rg d.urch unse:.en Ort gefahren. Auch dieser'lfagen wurde

von einen Fferdegespann gezogen. Auch wurd.e der 3'estzug durch einen Moti-v*

lragen bereiohert d.er von d.er Gemeind.e Cald.en ausgelieh€R w?T. Auf d.em

Wagen war schon ein lläuschen aufgebaut, d.aß d.as Schützenhaus tt lrud.r,rigslustrl

unseres Iß'- Stand.es a,m Rammelsberg d.arstellen so11te. lJna d.iesem Häuschen

annähernd. das Aussehen unseres Schützenh.auses zu geben, war es von $chütnen-

brud.er Gerhard. Jord.an an - und. umgestrichen nord.en. Eine besond.ers starket

gut aussehende Gruppe in X'estzug bild.eten unsere fiLand.frauenrr in ihren

einheitlichen blauen R6eken und. he1len 31usen und. $trohhüten. Am Arm hatte

jed.e der Darnen einen Frühstückskorbr gefülIt mit 3rötchen. Zr.:m Staunen

a11er Zuschauer und. Teilnehmer zogen einige Frauen einen groBen llandwagen

d.er rait rt alten roten Würstentrbehangen und belaclen war. Zwischen den

einzelnen Vereinen war jeweils eine Märchengruppe d.ie von Kind.ern aus

unserem Dorf d.argestellt wtrrile, Diese Kind.er $aren entsprechend. kostäniertt

es wurilen u. &. t! d.ie Schlümpfetr I Rotkäpchenl *{schenputtel usw, d.argestellt,

Ed.itil Köneraann und. Franz Sergkämper hatten d.ieses vorbereitet. Unsere

Karnevalstanzgruppe der tr jungen Mäid.chenrr l'rar ebenso d'abei wie d-ie

Jungentanzgruppe rr die Scbottenrr. Äuch fehlte d.as mit sieben Jugend'lieben

besetzte Dreirad d.es Schützenvereins Obemeiser nicht. Die $a'mensschild.er

d.ie vor d.en Vereinen und. Märchengruppen von Kind.ern getragen wurd.en, hatte

unser Scbützenbrud.er und. Ehrenmitglied. Karl Göltner beschrieben. Man

kann sagen fast a1le Ortsstraßen w&ren nnit Zuschauern umsäumte os 1t&3oI1I

auch viele Fremd"e d.arunter d.ie d.en Festzug sehen wollten.Unsere neue und.

auch die alte Vereinsfahne wurd.en im Festzug mitgefübrt. Sie wurden von

Claus 1Teumeyer und" Ralf Pilger getragen. lamit d.ie alte Fahne nicht ganz

nerfä}:-t, haben wir sie in eine Kunststofffolie einschr+e1ßen lassen. Dieser

Festzug war sicher ihr letzter [ öffentlicher Auftritt.ff Die Ehrentribüne

war in Forn eines Gummiwagens an d.er Nied.ermeiserstraße auf d.em Grund.stück

von Burghard" Silnd.er vo? dessen Scheune angeord.net. Der Festzug end'ete auf

dem Platz an der Festhalle.
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$oweit der Flatz ausreichte setzten sich d.ie llereine in d.ie Festhalle.
Als d.iese besetzt var stellte d.er Sportverein Tische und. Stühle auf d.em

Schulhof auf und fand. hier, ebenso wie d.er Mlinnergesangrrerein 0bermeiser

unter d.en 3äumen ein schattiges Plät zclnen. Das lfetter war an d.iesen N"achnittag

besond.ers schön. Es war angenehmer draußen, wi"e in d.er Halle zu sitzen.
Wir konnten narürlich vom Olüek red.enn d.aß wir bei d.ern Festzug und. auch

sonst so gutes Wetter hatten, wenn ein Fest und. insbesondere ein solch

gro$es Fest verregnet, ist es nu.r noch die HäIfte wert. Unser Ehren-

vorsitzende llilli Wagner neinte später jed"er bekäne d.as Wetter $as er

verd.ient, - Auch hatten sich d.ie Land.frauen a,uf d.em $chulhof häuslich
nierd.ergelassen. Sie verkauften d.ort Kaffee und. Kuchen' Der Kuchen war

so schnell vergriffen, d.aß gie im Änschluß noch Waffeln backen mußten.

Unsere Mäd.chentanzgruppe führte auf d.em Schluhof einen Tanz auf und. einer

d.er Spielmannszüge spielte aueh d.ort eln Ständ.chen, Auch in d.er Festhalle

spielten d.ie Musik - und. Spielmannszüge einige Märsche und. Liedel zrr
Unterhaltung der Gäste. Als d.ie Land.frauen in d.er überfüllten l{aLle einen

ihrer Tänze aufführten war d.er 3eifa11 riesengroß und. nicht end.enwollend.

Sie kanen um eine Zugabe nicht herum. Wj-e immerl wurd.en sie a,n Klavier
von Herrn Bahn begleitet.
Einige Vereine wollten gleich nacb d.ep Festzug wied.er nach Eause fahren.

I{eil es auf unseren Fest aber so schön und. genütlich warr waren sie ge-

blieben. Die meisten Verelne hatten sich bei d.er Festwirtin ein tr tr'ässshenrf

gekauft und auf ihren ßisch angezapft. So gab es manche fröhliche fisehnrnde.

Ara späten Nachmlttag, etwa urn lBoo ühr, veranstalteten d.ie Land.ffaLten

r,t &i11i's Vespertitrt . Zu d.ieser Zeit waren schon einige Vereine nach

Eause gefahren. Die Vesperzeit tief d.erart abr d.aß d.ie Landfrauen d.ie

tf altem trfürste |t zv trockenern Srot oder Sehmalzenbrot portionenweiss an

alle Änwesend.en kostenlos verteilten. An d.em Biseh an welchen d.iese Lecker-

bissen verteilt wurd.enl herrschte ein unvorstellbares Ged.ränge, Einige d.er

noch anwesend.en Gastschützen sagten so etwas hätten sie noch nioht erlebt.
$ie konnten nicht verstehen wieso dieser Inbiß kostenlos war.Die lfürste

waren hier im Ort 'und. bei unseren Metzgereien von d.en Land.frauen ge-

sarnmelt word.en, Auch d.iese $aehe mrrd.e zu einem vollen Erfolg. Das Srot war

von öer 3äckerei H. Göllner gestlftet word-en.

Ier Äusklang d.es Festes war für Sonntag 19oo tlhr vorgesehen. Zu d"ieser Zeit

gingen auch d.ie meisten Gäste nach Hause. ler korsmend.e Montag war ia ein

ganz normaler Arbeitstag. Itrur e wie immer, hielten noch einige uner-

mütliche d.ie Stelluag an der Theke.



- 13

Am Montag den 08. Juli wurd.e alles wied.er abgebaut. Die Schützenschrestern
und. -Brüd.er, d.enen es möglich war, Ür1aub zu bekonmen, fand.en sich an Vor-
mittag auf d.em Festplat z ein, bauten alles ab und. stellten d.en ursprüng-
lichen Zustand d.er llalle wied.er her. Halle und. Festplatz wurd.en gründ.1ich

gefegt und. gesäubert.Man hatte d.en ganzen Tag zu tu.n. Die Schausteller
hatten ihre Anlagen abgebaut, um zum nächsten Fest zu fahren.

Am Ä,bend. war noch ein kleines gemütliches Seisamnensein d.er Mitreirkend.en

d.es Abbaus bei Erna Sippel im Saal. Einige hatten rrScblachtewerktr von

zu llause geholt und. so gab es lfurst und. Brot au einen kühlen ffSchoppentr.

Schützenkönig llorbert Könemann hat an d.iesen Äbend. noch einen Yid.eofilm

vom tr'est zag gezeigtl den ihm ein Freund" ged.rebt hatte, Um ca 1930 gingen

a1le nach Hause. Wie später sowohl hier im Ort, a1s aucb, voar Mitglied.ern

und. Vorständ.en der Vereine die a,ur Fest teilgenomnen hatten zu hören war,

war es ein sehr schönes, gelungenes Fest. Dies konnte aber nur zu Stand.e

konmen, weil uns alIel nicht nur fast alle Verei-nsmitglied.er, sond.ern aueh

d.ie örtlichen Vereine und" zr.rn Teil auch 3ürgerinnen und. 3ürger d.es Dorfes

unterstützt und. geholfen haben.

All d.enen noch mal besten Dank.

Das gesamte Festgeschehen ist auf 3ild.ern in Fotoalben festgehalten.

Diese Alben sind Vereinseigentun. üm sich eine Vorstellung yon d.em Fest

zu machenl so11te man zu. dieser Nled.erschrift aueh d.ie Fotos anschauen.


